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e Lander find bealickt , wo. Fiiciten. BViter

R[]

Und fie pasMWohlevaehnt devUnterthanenforaen,
€siftihr Horizont holl LidstundSonnenfehein,
e fuiventeineRacht, nurlauter heitveNorgen.

€3 darf fein frecher Es’méb“qn ihre Grduben

530t 9em febligt ifin 5us§tvaﬂmlttb?erb;?tc Sioen,

Die hey Sefahr und Roth wie frave Felfen ftehn, st
So dacy der Kleinfre nid)t vov fremden MWagen beben, 5
i‘fbf Qlu%c, fehlafiet micht, damit dev Untevthan, 5

Geliebten Kindern gleich Fart in der Sahe fieen ,
€3 frittihy fidyrer Ful aufeine Sifjen -Baby,
1nd bie sufricdne Bruit fprivt Anmuth und Vergmigen,
Sie witmen im Gebeth dem gvcb fen Jeich und Land,
Da flieft auf felbiae Gedeverr, Ghick 1nd Seeqen,
Die Nahrung fomme in Schwang, das Woblfenn wird befant,
Wic eit bejeelltes Feld durch Sonnenfcein und Meeaen, :
Das Fweige {tud)tbal')t feyr, das Eomme von Stammen heg:
Wie folte nicht das Wobl von Landes - Batert frofen?
Denn ihre Guade ift ein unerfdopflic) Meer,
Dicr fdpift ein jeder frey o hren Neichs - Getioffen.
Gelichtes Preupent, forich: So ift mein Fonig aud,
Cr liebt midy, wie fein Kind und Kleinod auf det Crden,
Seein Landed-BVater halt den gnadigjten Ciebraucy,
3 foll durdh feine Huld eint ander Eden werdert, Ay
AWenn andre Landet: s{ub in Krieg und Avanith fepyr, =
it mich die Sevedens Nubumiteohme michHeylund Gliicke,
Meint §ricovic) Wilbyelim forat, mir Fan nicyt e gefehesm,
Was mich vergmigen fon, find feine Gnaden - Blide, o
I




; Dif vihme nicht nuy fein Sand, dag o ald Vater ehet;
Auch Fama traat den Stuhm in weit-entlegne Granken,
So teit dev Sonnen Gold mif thren Straplen fabet,
Tuf feinerDoheit Glang, Macht, Sthus imdGnave glanbett:
Denn diefes weif die Welt : Cr iff wie Conflantin,
L Detrifit es Gottesfurcht, betrifit es GOttes Chie,
. o darf Fein Amalek des HErren Bold besiehn,
Cr fiihret deflen Krieq 1md fehuisset feine Lehre,
; n det Geredhtiafert evfennt man feinen Thron ;
: Dreum Hat das Land von I, was Heilfam i, subofen,
fer o Das Bife wll’b,acftvaﬁfft, die Sugend ninmme dent Lohn,
o Jedwedent {tebt fein Soff, ja {elbit das Heve offert.
eft, | Liebt jemand Seied und Nup, der wehle btegcﬁ gand,
i, et Auge wadt fil uns, feint ftavder Avim befthuket,
en. Srint auserlefines Bold, von Sapfevkeit befant, 4o
el Gebraucht ex bey Gefabe, daf alles, vubig fibef. . -
Grin weifes Regiment madyt Shin sum Salomo,
And jedert Untevtham su cinem Gludes - Kindes - o
2 Cr herfehet wie Auguit, wis find depwegen frol, -
y Wie? Wann die goldrie Jeif v yugee Ihin entfitinde?
Auf, HALE, evmuntre dich, betvachie deinen Flor,
Betrachie tiefaebictt die Hobe Bater-Gnade, -
Dein Konig hebet dich vor andecert empor,
Cr fdyist dich, vie fein Kind, dap.did) becuhrt tein Schade,
ein Mo es-‘t'or%t fii dich, dag die Gottfecligheit’ 0
s alfen Standen bhiht, dap GOLtes veine Lehret 7 e
; O allen Menfehen- Sand, vbn alfen Sane wmd Styeit 20 °0
s deinent Grangen feyn, und Feucht und Nub vermehrer,
‘ Stecht und Gerechtigfert umarment fich bey dir,
Die Nahrung Fomme in Flov,uud if 6 dit suwenia?
Die Landes-Sonne bridht in deinier Stadt hefur,
Da dich gu deinvent Hepl befucht dewnt arofiec Konig.
Das Kleinod, o dic) sievt , evhed l,mb(gjwﬁ gemarht,
Drin fchoner Mufem@ég,{ter)t foch i Olants 1w Seeaen,
Dev Lerer Fleif und Stuhim bewabren b vor Racht,
Biel taufend fuchen it der wahren MWeiheit wegen,
Die Bruent qyelle Salls, der Handel bringt was ein,
S allen Standen bHIHE erwiinidytes Woblevachen,
o gliitlich wiri du frets, Gelichted Halle, feon,

Go lange i Vergmigt Eanft unter PREUSSER frehern. n
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Drum dance GOTT nebit uns, daf €t dich) fo bedacht,
Bewahet, verforat, befthtist in diefen alfent Fabie,
Und bitte, dag audh fo fein Auge Hor dich wacht,
And in dem STEUCH dich vor allem Seyd bewafee.
Spridy: GOLT echalte nus Dert KOnig, unfre Luft,
@g migxé %cgutb ftegé alé Sandes- Bater cbren,
Ot § L geroehre Ihim die Wiinfihe feiner Bruft,
GOTE wollefeine Jahr,Land, Machtund @Iing pecmehren,
Die Grofe KONIGHL, i Sandes-Mutter i,
Crhalte uns der HE in hochit-vergniigten Stande,
Der SronPrinf bhibefort,den Glrictund Anmuth i,
Die Hofituing goldner Jeit, die Augenfu dev Lanbde.
Die Lehrer, weldye hier wie geope Steene feor,
9 weifen Cinflug veich, und veidy an Geift 1nd Caben,
(%t?altc GOt im Sk und Meifbeits-volien Schein,
Dah fich an émem cosa,q,% vie Drufen lange laben,
Nudh die 'ollegla, foiber Stadt md Land,
Qu deven Flov und Juh, das Stener-NRuder fihren,
Erfiille ODttes Geift, damit des Himmrels Pfand,
eyt und Gerechtialeit befrohne Ihr egieren.
Sulest, o Mufert- Sehaar, fey wachiend fie undfiies
Du miffeft duvch den SEHATT, bertdu biet eingetragen,
An Gluik und Ehre bluhn und fenn dev Cltern Jier,
o hat dex elicon durdh dich vor ubm su fagen !










@eegm&vvum Sintritt

Des 1721ﬁcn SJapres
@oﬁ[td)c Sﬁcgcntcn a8 Ster

e bu;ﬁeu @renel mices
fien Sandes-Safers

thuidigft vorftellen unbd dabey

pighidhen Freupifden

(Dridhs

inerfifaf

allhice
et fich Davauf befindenden
md $Soblgebohrnen

i = Serren, von el

unb (amtlicyen

Sudicrenden

hanigfieund georfamfic Schulvigfeit
‘ emcm wohlgemeinten

Farbkarte #13

" abfiatten
Dlt MINISTRI ACADEMICI.

—.,___,___

(5 T osudts Gcg,{ oblbma 1, Priv,Univ, Buchdry du




	Bey Seegensvollen Eintritt des 1721sten Jahres Solten Löbliche Regenten als Väter An dem Preis-würdigsten Exempel unsers allertheuersten Landes-Vaters schuldigst vorstellen und dabey Der Königlichen Preußischen Friedrichs Universität allhier ... Jhre unterthänigste und gehorsamste Schuldigkeit Jn einem wohlgemeinten Neuen-Jahrs-Wunsche abstatten Die Ministri Academici
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



